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DerFrlmerzühlt , ineinemUmfeldvol lercewalt .drei
Liebesg€schichlen, die aufeinander bezogen sind: Ein
junger Mönch rn Mazedonien veßucht, ernem musli
mischen Mädchen das Leben zu renen. Ein€ Londoner
Medienagentin will ihren Li€bhaber, einen gefeierren
Kriegsreponer mazedonischer Herkunfr, nichr in sei-
ne alte Hermat begleiten. Eben don untem,mmt es
dieser Photograph, seine ahe Liebe zu einer muslinr-
schen Frau qiederzufinden. Durch da\ Opler seines
eigenen Lebens retlet er schließlich deren Tochter -

Jenesjunge M:idchen, das sich zu Beginn in das Klo-
\ter llüchren konnle, womir der Film wieder an seinen
Anfang zurückkehrt.

Durch diese erzühlerische Stru ktur wird dieLmea-
rnät der Zeit außer Kralt gesetzt. Die Kamera findel
für ihre Einstellungen von der kmgen mazedonischen
Gebirgslandschaft und dem archaisch erscheinenden
Verhalten der Menschen zu€inander ein märchenhafF

ockerfarbenes Licht. Dagegen strahlen die Bildervom
modemen kben in der Metropole London eine helle
Rationalität aus - berd€ Welten sind jedocb in ver-
gleichbarer Weise von sinnloser Gewalt bedroht.

Manchevskis Sprel mit den gegens:itzlichen Kli-
schees von der urbanen Modeme des Westens und
der ländlichen Archaik des Balkans mag zuweilen
als Zuschreibüng ethnischer Charaktereigenschaf-
ten mroverstanden werden können. ln unmißver-
sl : indbcher Wer\e renekl ief i  der Fi lm insgesamt Je.
doch Erfahrungen, die aus dem Leben zwischen
diesen Welten resultieren: Die verklärende Sehn-
sucht nach Heimat und Geborgenheit rn der fesr
umrissenen Gruppe paarr sich mit der Lrebe zum
Fremden. Daherhaben dieHelden dieserGeschich-
te die ebenso schwreflge wie gefährliche Verpflich-
tung, üb€rmächtige €thnisch-religiöse Differenz€n
auszusleichen.


